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Umweltkrank durch 

Wohnschadstoffe?

• Typische Verursacher von Krankheiten in 
Alt- und Neubauten und deren Quellen

• Symptome diverser 
schadstoffverursachter Erkrankungen 
insbesondere

• MCS (Multiple Chemikaliensensitivität)
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Fachforum

Schadstoffe in Wohnräumen
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Vorstellung

Fachbuchautor, Fachjournalist und 
Baustoffexperte mit Schwerpunkt Wohngesundheit, 
bis 2004 mehr als 10 Jahre- zuletzt  als Produktmanager und Ausbildungsleiter  eines internationalen 
Baustoffkonzerns (Aufgabenbereich:„nachhaltiges Baustoffsortiment“) tätig.

2006 Mitbegründer des Sentinel-Haus Institut Freiburg 

(Forschungsprojekt „wohngesunder Holzhausbau“ mit der Bundesstiftung Umwelt) 
Mitgeschäftsführer bis 2010

Seither
Online- Redakteur der Europäischen Gesellschaft für gesundes Bauen und Innenraumhygiene EGGBI
einer ab Juli 2017 privat ehrenamtlich geführten Informations- und Forschungsplattform:

zur Erforschung und Förderung wohngesunder Innenräume mit dem Schwerpunkten 

• Verbraucherberatung (kostenlose Servicehotline) für Allergiker und  
chemikaliensensitive Bauherren, Familien mit erhöhten Anforderungen an die 

Wohngesundheit
• gesundheitliche Bewertung von Bauprodukten
• Öffentlichkeitsarbeit  (Publikationen, Fachvorträge)
• Lehre (Gastvorlesungen an Universitäten) 
• Internationale Projektbegleitung und Forschung
• Unterstützung von Eltern, Lehrern und Behörden bei Schadstoffproblemen an 

Schule und Kitas
• Politische (parteineutrale)  Lobbyarbeit für Umwelterkrankte
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Konzept  „Wohngesundheit“
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„Freies Netzwerk“ mit internationalen Instituten, Universitäten, Umweltmedizinern, Baubiologen, Selbsthilfegruppen 

Umwelterkrankter

hervorgegangen aus einem Forschungsprojekt mit der Bundesstiftung Umwelt 2006

„Qualitätsentwicklung für ökologische Holzhäuser und Holzbaufachleute: Bauschadensresistenz, Raumlufthygiene und Beachtung 

gesundheitlicher Aspekte der Bewohner“ 
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Zielsetzung

EGGBI hat sich zur Aufgabe gesetzt,

• neue Erkenntnisse zum Thema Wohngesundheit zu sammeln (siehe EGGBI 

Homepage: Diskussionsseite und Forschung)

• umweltsensitiven Bauherren eine kostenlose wohngesundheitliche Erstberatung zu 

bieten,

• Verbraucherschutz bei Fragen der Wohngesundheit - fachliche Unterstützung von 

Konsumenten bei "Schadensfällen"

• Unterstützung von Eltern und Lehrern bei Schadstoffproblemen in Schulen

• offene wissenschaftliche Fragen durch die Koordination von Forschungsprojekten in 

Zusammenarbeit mit Bauunternehmen, Baustoffherstellern, Planern, Medizin und 

wissenschaftlichen Institutionen zu diskutieren/nach Möglichkeit zu klären, Beteiligung 

an Forschungsprojekten

• politische Gremien, Krankenkassen und Unternehmen durch umfassende Öffentlichkeitsarbeit, 

Publikationen für Fragen der Wohngesundheit und Nachhaltigkeit zu sensibilisieren - dies vor 

allem auch im Hinblick auf die öffentliche Anerkennung von umweltbedingten 

Allergien, Erkrankungen und Chemikaliensensitivität und Barrierefreiheit für 

Umwelterkrankte

• Akteure der Bauwirtschaft im Bereich Schulungen, Vorträgen, Gastvorlesungen an Hochschulen 

und Begleitung von Diplomarbeiten zum Thema Wohngesundheit zu sensibilisieren und zu 

unterstützen.(Beispiele: Masterstudiumgang Holzbau für Architekten FH 

Rosenheim, Masterkurs WINGS, Universität Wismar)

http://www.eggbi.eu/service/homepage-inhaltsverzeichnis/forschung-und-lehre/#c582
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/
http://www.eggbi.eu/?id=15
http://www.eggbi.eu/?id=189
http://www.eggbi.eu/?file:289
http://www.wings.hs-wismar.de/de/fernstudium_master/architektur_und_umwelt/profil
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Teil 1   

Typische Verursacher von Krankheiten in Alt-

und Neubauten und deren Quellen
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Auflistung von über 350 Schadstofffällen in den letzten Jahren an Schulen und Kitas, 

alleine 2018 bereits über  40!

http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/schulen-und-kitas/

TV Beitrag Kontraste  "Blauer-Engel"- Gütesiegel 

bei Wandfarben wertlos

TV Beitrag  Planet e "Gift im Klassenzimmer"

http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/schulen-und-kitas/
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/schulen-und-kitas/
https://www.rbb-online.de/kontraste/archiv/kontraste-vom-31-08-2017/guetesiegel-bei-wandfarben-wertlos.html
https://www.youtube.com/watch?v=PoYsjnwKU2A&t=14s
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DAS PROBLEM - Die Lösung
bis 1990 bis 2000

2025

25.09.2018 15:55

7



© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene (www.eggbi.eu)
Ehrenamtlich betriebenes Verbraucherinformationsportal; Netzwerk zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume 

Wohnraumbelastungen

Physikalische Belastungen

❖ Elektromagnetische Strahlen

❖ Radioaktivität

❖ lungengängige Fasern

❖ Feinstaub

❖ Lärm – Schall (auch Infraschall)

❖ Licht/Farbe

❖ Luftfeuchtigkeit/Raumklima

❖ Temperaturschwankungen  Sommer/Winter; Nacht /Tag

25.09.2018 15:55
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Wohnraumbelastungen

Chemische, organische, biologische Belastungen 

➢ Formaldehyd, VOC s

➢ Insektizide

➢ Fungizide, Biozide

➢ sonstige Gifte, Schwermetalle als Folge von Schäumen, Kleber, 

Lacke, Lösemittel, Werkstoffen (Teppichrücken, Wohntextilien, Möbel, 

Böden, Stäuben ...), Leitungen

➢ Weichmacher 

➢ Toxine aus Flammschutzmitteln (Polystyrol!)

➢ Duftstoffe
➢ Milben und deren Exkremente (Hausstauballergie)

➢ Schimmelpilze/Sporen /Stoffwechselprodukte
(Unerwünschte Folgen können in erheblicher Geruchsbelästigung, in allergischen Reaktionen und in

– eventuell lebensbedrohlichen – Vergiftungen bestehen. 

Im Extremfall befallen und zerstören Schimmelpilze (z. B. Aspergillus fumigatus) Körpergewebe mit tödlichem Ausgang.

+  Natürliche Allergene         z.B. Terpene, Orangen-Zitrus- Terpene, 

Pollen..........

http://de.wikipedia.org/wiki/Geruch
http://de.wikipedia.org/wiki/Allergie
http://de.wikipedia.org/wiki/Vergiftung
http://de.wikipedia.org/wiki/Aspergillus_fumigatus
http://de.wikipedia.org/wiki/Gewebe_(Biologie)
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Weitere gesundheitliche Kriterien 

Radon (+Thoron) Belastungen: (zweithäufigster Lungen-

Krebsverursacher)
Bei  Planung bereits zu beachten (Lüftungskonzept, Dichtheit der Bodenplatte, Abschirmfolien....)

Belastungen durch Nanopartikel   (immer mehr „antibakterielle“ Produkte, 

meist mit Nanosilber; Titandioxid

Für all diese Themen gibt es Lösungsmöglichkeiten -

Beispiel:  „Elektrosmog“ Belastungen

Belastungen von Außen:  

zahlreiche „Abschirmmaterialien“  (Putze, Bauplatten, 

Fensterrahmen, Farben)

Belastungen von Innen: 

Vermeidung strahlender „Tragbar“telefone, Wireless Lan, 

Einsatz abgeschirmter Leitungen, Dosen, Netzfreischalter

25.09.2018 15:55
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http://www.eggbi.eu/aktuelles-literatur/#c340

http://www.eggbi.eu/aktuelles-literatur/#c340
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Standortfragen

Bodenbelastungen durch 

Wasseradern

Radon

Altlasten

Vegetation - Moore Wichtig für Allergiker (Schimmel und 

Pollenallergiker) , MCS Kranke

Verkehrssituation Abgase, Lärm

Industrieenähe Luftverschmutzung

Wasserqualität-Trinkwasser Materialauswahl  (Kupferrohre etc.)

Elektrosmog durch Sendemasten, 

Hochspannungsleitungen, Bahn

Externe Abschirmung des Gebäudes

25.09.2018 15:55

 Einen hohen Stellenwert für die "Wohngesundheit" hat bereits die Grundstückauswahl

11
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Baubedingte 

Schadstoffquellen

Baubedingte Schadstoffquellen umfassen zahlreiche

➢ Dämmstoffe ( incl. Ortsschäume, Dichtmassen), 

➢ Fassadenbehandlungsmittel, 

➢ die Verwendung von holzschutzmittelbehandeltem Holz zu Ausbau- und 

Dekorationszwecken, 

➢ den Einsatz von manchen mineralischen Werkstoffen (früher Asbest, später 

Materialien aus künstlichen Mineralfasern) zum Innenausbau bzw. zur Wärme- und 

Schalldämmung sowie Brandschutz, 

➢ den Fußbodenbelag (Parkett, PVC, Linoleum, Teppich, Naturmaterialien usw.) 

➢ Wandfarben, Deckenplatten

➢ sowie möglicherweise Heizstätten mit offenem Feuer u.v.a. 

Auch raumlufttechnische Anlagen (Klimaanlagen) können unter bestimmten 

Umständen durch Verkeimung und Biozideintrag problematisch werden.
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Einrichtungsbedingte 

Schadstoffquellen

➢ Schadstoffe aus Möbeln

➢ aus Raumdekos

➢ aus Teppichen, Vorhängen, Tapeten u.v.a.

Ein Beispiel für ein meist einrichtungsbedingtes Problem ist das Phänomen der "schwarzen 

Wohnungen„ (Fogging). 

Es wird darauf zurück geführt, dass schwer flüchtige organische Verbindungen, insbesondere Weichmacher, aus bestimmten Materialien wie PVC-

Fußbodenbeläge oder Vinyltapeten ausgasen und Staubpartikel "verkleben". Diese können sich während der Heizperiode als schwarze Flecken und 

Streifen an Wänden und Decken niederschlagen. In der Regel handelt es sich hierbei eher um ein ästhetisches als um ein gesundheitlich relevantes 

Problem. 

Es muss dabei betont werden, dass die betreffende Quelle meist erst unter bestimmten Umständen (z. B. bei unsachgemäßer oder übermäßiger 

Anwendung, in überfüllten schlecht gelüfteten Räumen usw.), also meist erst beim Zusammentreffen mehrerer Faktoren zu einem Problem werden 

kann.

Zunehmende Bedeutung für Innenarchitekten
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ZDF Länderspiegel berichtet über 

Schadstoffe in KITA

Wallerfangen - ökologische Kita seit  

Jahren wegen Schadstoffbelastung 

gesperrt!

Vergeblich wurde nahezu zwei Jahre 

versucht, das Problem mit 

massiven "Lüftungsmaßnahmen" in 

den Griff zu bekommen.

Geschätzte Kosten für die Sanierung 

des "Neubaus": 550.000 Euro

Verursacher: OSB Platten führen 

zu TVOC Raumluftwerten von rund 

13 000 µg/m³ (Empfehlung des 

Umweltbundesamtes: 300 µg/m³)
ZDF TV Bericht 09,07,2016 (youtube)

http://www.eggbi.eu/beratung/neubau-kauf-miete-sanierung/schadstoffsanierung-belasteter-gebaeude/#c721
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Blauer_Engel_und_OSB.pdf
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_Zusammenfassung__Raumschadstoffe_VOC.pdf
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/kanaluebersicht/aktuellste/416#/beitrag/video/2780076/Hammer-der-Woche:-%C3%96ko-Kindergarten
https://www.youtube.com/watch?v=EhIL_E61qvo
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„Problemlose“ Produkte am Beispiel OSB Platte:

25.09.2018 15:55
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Geprüft  4 Jahre nach Fertigstellung auf Grund gesundheitlicher  Probleme der Familie und erhöhten Raum VOC Werten
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Persönlich bekannte weitere 

baustoffbedingte „Schadensfälle *“

➢2017 neusanierte Schule Braunschweig; gesperrt 
wegen Isothiazolinonen aus Blaue Engel Produkte

➢TVOC Belastung durch Holzöl – Verarbeiter hatte 
300 µg/m³ „garantiert“

➢Extreme VOC Belastung Blockhaus Neubau –
Ursache:  natürliche Terpene aus Kiefernholz (Haus 
viele Monate unbewohnbar - 30 mg/m³ VOC)

* Schadensfall im Sinne von erheblichen „Reparaturkosten“
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Persönlich bekannte baustoffbedingte 

„Schadensfälle *“

➢2017 Holzhaus im Landkreis Kelheim –
unbewohnbar (Essigsäure aus Eiche)

➢Haus in Münster – schlüsselfertig 2003 
(Parkettversiegelung – 4 Wochen Hotelaufenthalt für 
Auftraggeberfamilie)

➢Wohnhaus Hamburg  (aktuelles Holzschutzmittel) 
2001 – Familie ist MCS erkrankt 
•* Schadensfall im Sinne von erheblichen „Reparaturkosten“
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Persönlich bekannte baustoffbedingte 

„Schadensfälle *“

➢2 Wohnhäuser PLZ 4/5  (Styrol in Raumluft wahrscheinlich aus Estrichdämmung)

➢2 Schulen in der Schweiz mit überhöhten Formaldehydwerten (Holzwerkplatten)

➢MCS erkrankte Familie durch Baufehler in Düsseldorf (Schimmel + OSB Belastungen)

➢Fußbodenrenovierung in Landshut durch „Öko-Öl“ mit Gesundheitsfolgen

➢2010/2011 Sporthalle Regensburg – neu errichtet – massive Formaldehydprobleme (über 

1 Jahr gesperrt – noch immer ungeklärte Kostenübernahmefrage!)

➢2012 Juni :  Neubau – bayrischer Fertighaushersteller: TVOC Belastung über 15.000 

µg/m³

➢ Familie wohnte 2 Jahre in Ersatzwohnung und konnte nach mehreren 

Verhandlungen eine Rückabwicklung durchsetzen (incl. Grundablöse) 

* Schadensfall im Sinne von erheblichen „Reparaturkosten“
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2013

2008
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Symptome diverser 

schadstoffverursachter 

Erkrankungen insbesondere

MCS (Multiple 

Chemikaliensensitivität)
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Gesundheitliche Auswirkungen von 

Raum- Schadstoffen- und Belastungen
Abhängig von der Art der Belastungen finden sich zwar teilweise je nach 

Schadstoff unterschiedliche Symptome (z.B.: Sick Building Syndrom) 

bei den Betroffenen –

viele "ähnliche" Symptome treten aber bei den meisten Schadstoffen 

immer wieder auf, was deren Zuordnung bzw. Ursachenerforschung 

extrem schwierig macht.

➢ Kopfschmerzen, Nasenbluten

➢ trockene oder gereizte Schleimhäute - dadurch unter 

anderem

➢ Reizhusten

➢ geschwächtes Immunsystem - damit unter anderem

➢ erhöhte Infektanfälligkeit

➢ Verhaltensauffälligkeiten (Unruhe, Nervosität, 

Aggression, Hyperaktivität)

➢ geringe Konzentrationsfähigkeit

➢ Appetitlosigkeit

➢ Erbrechen

➢ Hauterkrankungen (möglicherweise 

auch Neurodermitis) und Haarausfall

➢ vermehrter Juckreiz

http://www.eggbi.eu/beratung/allergien-ehs-fm-sbs-neurodermitis/#c203
http://www.eggbi.eu/beratung/allergien-ehs-fm-sbs-neurodermitis/#c204
http://www.eggbi.eu/beratung/allergien-ehs-fm-sbs-neurodermitis/#c207


© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene (www.eggbi.eu)
Ehrenamtlich betriebenes Verbraucherinformationsportal; Netzwerk zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume 25.09.2018 16:38

23

➢ Auftreten von Allergien (unter anderem durch die 

häufig eingesetzten

➢ Isothiazolinone, aber auch Schimmel...)

➢ Asthma

➢ chronische Bronchitis

➢ Ohrgeräusche

➢ andauernde Müdigkeit

➢ vermehrte Gedächtnis-, Lern- und 

Aufmerksamkeitsstörungen

➢ Hitzewallungen

➢ Schlafstörungen

➢ Taubheitsgefühle in den Gliedmaßen

➢ Depressionen

➢ Magen- Darmstörungen

➢ Schädigung des Immunsystems

➢ Störungen der Leber- und Nierenfunktion

➢ Asbestose

➢ Augenbrennen

➢ "pelziges" Gefühl auf der Zunge

http://www.eggbi.eu/beratung/allergien-ehs-fm-sbs-neurodermitis/#c236
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/isothiazolinon-in-wandfarben-biozide-in-fassadenfarben/
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/bewertung-schimmel-in-innenraeumen/
http://www.wiesbaden.de/medien/rathausnachrichten/PM_Zielseite.php?showpm=true&amp;pmurl=http://www.wiesbaden.de/guiapplications/newsdesk/publications/Landeshauptstadt_Wiesbaden/141010100000179467.php
http://www.eggbi.eu/beratung/allergien-ehs-fm-sbs-neurodermitis/#c1037
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Manche Schadstoffe können aber auch

➢ Krebs auslösen oder stehen zumindest im "Verdacht" 

Krebs auszulösen (Formaldehyd, Butanonoxim, Benzol, 

Furfural, Weichmacher, PAK…) und/ oder

➢ können nachgewiesen zu hormonellen 

Veränderungen mit Langzeitfolgen 

führen (Flammschutzmittel, Weichmacher…)

Ein besonderes gesundheitliches Risiko besteht 

➢ bei Schwangeren

➢ Kindern

➢ und Menschen mit "reduziertem" Immunsystem 

(Chemikaliensensitive, Allergiker)

http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/flammschutzmittel/
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/weichmacher-in-bauprodukten/
http://www.ufz.de/index.php?de=35808
http://www.eggbi.eu/beratung/neubau-kauf-miete-sanierung/schadstoffsanierung-belasteter-gebaeude/#c449
http://www.eggbi.eu/beratung/mcs-multiple-chemikaliensensitivitaet/
http://www.eggbi.eu/beratung/bauen-fuer-allergiker/
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Gesundheit als Verbraucherinteresse

❖ Zunahme der Sick-Building 

Syndrome

❖ > 25 % der Erwachsenen in  

Deutschland gelten als Allergiker

❖ > 30 % der Kinder

❖ Schimmel-Problematik in 40 % 

(auch) der ( sehr oft falsch)   

modernisierten Gebäuden
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Istzustand
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Allergien durch Chemikalien
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"Schon vor der Geburt, noch während der Entwicklung im 
Mutterleib, kann die Reifung des Immunsystems durch 
äußere Einflüsse beeinträchtigt werden. 

Selbst bei völlig gesunden Neugeborenen können sich im 
Nabelschnurblut Zellen finden, deren Funktion bereits gestört 
ist. 

Und irgendwann später schießt das aus dem Gleichgewicht 
gebrachte (irritierte) Immunsystem weit über das Ziel – den 
Schutz des Körpers vor Krankheitserregern und 
schädigenden Fremdstoffen – hinaus. Die Folge sind z.B. 
Allergien wie Heuschnupfen, Asthma bronchiale oder 
Neurodermitis."

Verursacher können die unterschiedlichsten Stoffe aus 
Bauprodukten, der Wohn- und Arbeitsumgebung 
(keineswegs notwendigerweise mit toxischem Potential) 
sein, jegliche Belastungen sind daher möglichst zu 
vermeiden. 

https://www.ufz.de/index.php?de=31549

https://www.ufz.de/index.php?de=31549
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Multiple Chemikaliensensitivität - MCS

Ursachen:

➢ Genetischer Defekt des Immunsystems

➢ Dauerhafte Schädigung des Immunsystems durch „Umweltgifte“

entweder nach kurzzeitigen Einwirkungen hoher Konzentrationen 

oder durch langzeitige Belastungen niedriger Konzentrationen

• Holzschutzmittel

• Amalgam

• Biozide (Insektizide, Fungizide, Algenvernichter…)

• Schimmel

• Lösungsmittel

• Flammschutzmittel/ Weichmacher

• Schwermetalle

• Abgase

• Medikamente und andere…
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Bevölkerungsanteil

Internationale Zahlen sprechen von bis zu 12 % Betroffenen

In Deutschland wird von „staatlicher Seite“ mangels 

• ausreichender Anerkennung und 

• fehlender flächendeckender klinischer Umweltmedizin  

nur von wenig „registrierte“ Fälle (2 bis 3 % der Bevölkerung) gesprochen. 

In Deutschland fehlt großflächig die entsprechende Diagnostik- meist werden den Betroffenen 

„nur Allergien“, vor allem aber psychische Krankheiten attestiert.

Umweltmediziner gehen aber von gleich hohen Anteilen 

wie in anderen Ländern aus!



© Josef Spritzendorfer

Europäische Gesellschaft für Gesundes Bauen und Innenraumhygiene (www.eggbi.eu)
Ehrenamtlich betriebenes Verbraucherinformationsportal; Netzwerk zur Förderung und Erforschung wohngesunder Innenräume 25.09.2018 16:36

30

Symptome

Es könne alle in den vorherigen Folien aufgelisteten Symptome 

einzeln, meist aber mehrfach auftreten.

Auf Grund des „Defekts des Immunsystems“ bedarf es dazu aber 

keineswegs nur toxischer Stoffe, sondern sehr oft reichen durchaus natürliche

Gerüche, Emissionen (Naturharze, Terpene, Essigsäure aus Holz…)

um diese Symptome auszulösen.

Daher bedarf es bei baulichen Maßnahmen hier

ganz besonderer Sorgfalt –

sowohl bei der

➢ Grundstücksauswahl,

➢ der Planung

➢ Produktauswahl – als auch bei der

➢ baulichen Umsetzung.
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Krankheitsverlauf

Bei weiterer Belastung vermehren sich die Sensitivitäten massiv, 

Befindlichkeiten, die bis zu einer völligen Isolierung führen können.

Es kommen psychische Auffälligkeiten dazu (bedingt durch Isolation, 

Unverständnis oft selbst in der eigenen Familie).

Unterschied aber zwischen „Psychosomatisch“ und „Somatopsychisch!“

In vielen Fällen kommt es auch zu EHS  (Elektrohypersensitivität).

Bei „Ausschaltung der Primärverursacher“ (z.B. emissionsminimiertes 

Wohnumfeld) erlebten wir aber auch massive Verbesserungen!

Die erhöhte Anfälligkeit vor allem aber gegenüber den ursprünglich 

auslösenden Stoffen bleibt allerdings erhalten.


